
Sozialpsychiatrische Nachrichten vom unteren Niederrhein  Oktober 2023

Sorgen vor einer unsicheren Zukunft – Angst vor Anderen zu  
sprechen – Panik beim Anblick einer Spinne 

Ängste gibt es viele und wir alle haben Erfahrungen damit.
Höre dir verschiedene Blickwinkel auf den Umgang damit an.

Vortrag von Prof. Dr. Bärbel Frischmann und trialogische Diskussion
Die Moderation führt Ralf Erdenberger.

Alle sind willkommen – kostenfrei – barrierefrei

19. Oktober 2023 
17 - 19 Uhr 
Hörsaal 1 in der 
Hochschule Rhein-Waal  
(Marie-Curie-Straße 1, Kleve)

Gefördert durch 
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Veranstaltungen / Eintritt frei oder sehr 
kostengünstig  (  Oktober 2023 )

Öffentliche Führung Klostergut Graefenthal
Dauer: etwa 90 Minuten
Preis: 4,00 Euro pro Person
Auf einen Blick
Datum: Sonntag, 1. Oktober 2023
Uhrzeit: 11:00 bis 12:30 Uhr
Veranstaltungsort: Kloster Graefenthal (Torbogen)
Maasstr. 50, 47574 Goch

--------------
Offene Gärten im Kleverland - Garten Haus Eyl
Auf einen Blick
Datum: Sonntag, 8. Oktober 2023
Uhrzeit: 11:00 bis 17:00 Uhr
Veranstaltungsort: Garten Haus Eyl
Familie Abbing, Schlenk 14, 47551 Bedburg-Hau

--------------
Offene Gärten im Kleverland - Garten Lucenz – 
Bender
Dienstag, 3.10. (Tag der Deutschen Einheit) Außerhalb 
der angebotenen Termine sind Gruppenführungen mit 
einer Dauer von 90 Minuten nach telefonischer Termin-
absprache möglich. 
Preis je Person 6 Euro, Gruppen unter 12 Personen pau-
schal 70 Euro.

Datum: Dienstag, 3. Oktober 2023
Uhrzeit: 11:00 bis 17:00 Uhr
Veranstaltungsort: Garten Lucenz - Bender
Mühlenstraße 6, 47551 Bedburg-Hau - Schneppenbaum

--------------
„Inspiration“ - Die Ausstellung der Frei-
zeit-Künstler Geldern e. V.
Die Freizeit-Künstler e.V. stellen ihre Werke auch in die-
sem Jahr im Martinihaus aus.
Am Freitag findet um 17.00 Uhr die Vernissage statt.
Die Ausstellung ist am Samstag und Sonntag in der Zeit 
von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
Auf einen Blick
Datum: Freitag, 20. Oktober 2023 bis Sonntag, 22. Ok-
tober 2023
Uhrzeit: 11:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Martinihaus, Kirchstraße, 47608 Geldern

--------------
Märkte am Samstag den 07,14,21,28.10.2023
Disco-E-Dry--Parkplatzgelände, 47608 Geldern
am Samstag von 07:00 bis 14:00 Uhr
Veranstaltungsadresse
Venloer Straße 10, 47608 Geldern, Veert
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Sie können die Papillon Life auch monatlich kostenlos
als PDF Dokument, per Mail, abonnieren.

Dazu senden Sie bitte ihre Mailadresse an:
druckerei@vereinpapillon.de

Besuchen Sie uns auf:

Facebook: Papillon e.V.

Instagram: Papillon e.V. (@vereinpapillon)

Kurzgeschichte: Wingel und die Wunderfeder – Teil 3

Wingel kam bei sich zuhause an. „Wingel, wo warst 
du so lange? Deine Lehrerin hat mich angerufen und 
mir mitgeteilt, dass du von der Schule verschwun-
den bist“, sorgte sich seine Mutter, als er die Tür he-
reinkam, doch Wingel antwortete ihr nicht. Er war 
noch etwas nachdenklich über den Vorfall in der 
Schule und überlegte auch, ob die Feder von Wing-
hold wirklich helfen würde. „Magst du nicht mit mir 
darüber reden?“, fragte die Mutter ruhig und ihr fiel 
die große Feder im linken Flügel auf. „Was ist das für 
eine Feder und woher hast du sie?“, fragte die Mut-
ter neugierig. Wingel seufzte und erzählte ihr von 
dem Vorfall in der Schule, der Begegnung mit Wing-
hold und für was die große Feder gut sein sollte. 
Seine Mutter war, wie Wingel auch, etwas skep-
tisch, doch sie blieb ihrem Sohn treu „Dann sollten 
wir mal schauen, dass wir die Feder auch zu deinem 
Nutze machen. Ich denke schon, dass Winghold da-
mit Recht hat, denn warum sollte er dir sonst eine 
seiner Federn geben?“, ermutigte ihn seine Mut-
ter und Wingel schaute sie überrascht an. Er hatte 
eher mit einer Diskussion mit ihr gerechnet, statt 
mit motivierenden Worten. Die beiden gingen nach 
draußen, um Wingel mit der großen Feder vertraut 
zu machen. Die beiden standen nun an der Kante 
der Plattform und schauten in den endlosen Him-
mel. „Bist du bereit, Wingel?“, fragte seine Mutter 
und Wingel nickte. Dann sprangen die beiden von 
der Plattform und flogen los. Wingel konzentrierte 
sich sehr und fühlte sich auch nun sicherer als er zu-
vor noch allein nach Hause flog, da seine Mutter mit 
ihm mitflog. Natürlich flog er noch etwas wackelig, 
allerdings wurde es von Minute zu Minute immer 
besser und sieh da, er flog ganz normal. Wingel 
strahlte vor lauter Freude. „Schau mal, Mama!“, rief 
er begeistert, doch leider auch wenig konzentriert 
und er kam ins Schwanken. Voller Panik versuchte 

er sich wieder ins Gleichgewicht zu bringen und dies 
schaffte er auch. „Du darfst nie die Konzentrati-
on verlieren Wingel. Auch wenn du die Feder von 
Winghold in deinem linken Flügel hast, darfst du 
nicht vergessen, dass du immer noch teilweise zu 
kleine und auch zerzauste Federn im linken Flügel 
hast. Die Feder sorgt nur dafür, dass du besser flie-
gen kannst, allerdings auch nur, wenn du dich beim 
Fliegen konzentrierst“, erklärte ihm seine Mutter 
und Wingel konzentrierte sich nun etwas mehr. Die 
beiden flogen anschließend noch mehreren Kur-
ven, damit Wingel auch dies gut beherrschte und 
es dauerte auch nicht lange bis er es gut hinbekam.
Eine gute Stunde später dann, landeten die beiden 
wieder auf der Plattform. „Ich bin richtig stolz auf 
dich Wingel“, lobte ihn seine Mutter und Wingel 
freute sich sehr. „Wann ist eigentlich dieses Wett-
fliegen“, fragte ihn seine Mutter noch und er er-
klärte ihr, dass das Wettfliegen schon in zwei Ta-
gen stattfinden soll. „Dann solltest du auf jeden Fall 
noch etwas üben. Ich werde dich auf jeden Fall bis 
dahin noch zur Schule begleiten. Klar, du könntest es 
auch allein schaffen, aber sicherheitshalber möchte 
ich dich noch begleiten“, schlug ihm seine Mutter 
vor. Wingel nickte und die beiden gingen wieder ins 
Haus. Dort stärkte sich Wingel mit Speis und Trank, 
denn die Flugstunde war sehr anstrengend. Später 
dann flogen Wingel und seine Mutter noch einmal 
für eine gute Stunde durch den Himmel und als es 
dann später wurde gab es noch Abendessen und 
anschließend war es für Wingel an der Zeit ins Bett 
zu gehen.

Fortsetzung folgt...
Lena Kleyda

@puristockbohogarden-AdobeStock
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Unser nächstes Treffen findet am

Montag, den 30.10.2023 ab 15:00 Uhr 

in der Hagschen Straße 86, Kleve statt.

Kontakt:

02831 9744620 oder

papillonaktiv@gmail.com

Am Montag, den 28. August traf die Mitarbeiterin Greta 
Nissing der Abteilung Gesundheitsangelegenheiten des 
Kreises Kleve auf eine historisch kleine Runde von Papillon 
Aktiv: wir blieben zu zweit im Austausch mit unserem Gast. 
Mit einem lockeren allgemeinen Austausch der jüngeren 
Aktivitäten von Papillon Aktiv kreisten wir einerseits 
tatsächlich um die Dinge, die die offene Nutzervertretung 
beschäftigt und konnten damit andererseits einen Einstieg 
in das für Frau Nissing interessante Thema „was Betroffene 
betrifft“ finden. 
Ein Streifzug durch die gewöhnlichen und ungewöhnlichen 
Aktivitäten der seit der ersten Zusammenkunft 2016 
vergangenen Jahre spiegelte die Relevanz von Freizeit, 
Bewältigung von Psychiatrieerfahrung (mit ihren 
persönlichen und von der Gesellschaft reflektierten Folgen) 
sowie die Schwierigkeit, sich mit psychiatrischer Diagnose 
einen Weg, mit dem man als betroffene Person gut 
leben kann, zurückzuerobern, wider. Wir sprachen über 
EX-IN, auch unsere Idee von Genesungspatenschaften, 
über (geschützte) Arbeitsmarktchancen, Ehrenämter, 
über Betroffenenverbände und Selbsthilfe und auch über 
persönliche Erfahrungen, die Teilhabe bereits ermöglichen 
und teilweise darauf abzielen sie noch auszuweiten. 

Bereits zu Beginn lobte Frau Nissing das Bestehen 
einer offenen Nutzervertretung im Austausch mit der 
Geschäftsführung als nicht alltägliches Modell. Ihre 
Motivation mit Papillon Aktiv zusammenzukommen, 
liegt in ihrer Funktion begründet. In der Abteilung 
Gesundheitsangelegenheiten des Kreises Kleve ist 
sie im Rahmen eines landesweiten Projektes dafür 
zuständig, einen kreisweiten Gemeindepsychiatrischen 
Verbund zu installieren. Im Zuge vorbereitender 
Informationssammlung erschien es naheliegend mit 
Papillon Aktiv zusammenzutreffen. Mit Blick auf die kleine 
Runde war es ein intensiver Austausch. Wir bedauerten ein 
wenig, dass weitere Meinungen nicht direkt gehört werden 
konnten und waren sehr erfreut, dass Frau Nissing das 
Treffen als bereichernd empfand und selbst den Wunsch 
äußerte mit konkreteren Fragen nochmals auf Papillon 
Aktiv zuzukommen und dann eine hoffentlich größere 
Runde anzutreffen. 
Zum kommenden Treffen am Montag, den 30. Oktober 
2023 werden wir uns wie gewohnt um 15 Uhr im 
Teilhabezentrum in der Hagschen Straße 86 in Kleve 
zusammenfinden. Alle Interessent*innen sind herzlich 
eingeladen. 

Um 8.00 Uhr morgens ging es von der Papillon – 
Geschäftstelle Richtung Ijssel in Flevoland, Holland.Vom 
Ketelhaven aus gings mit der „Papillon“ unter Segel raus 
aufs Ketelmeer.

Trotz der anfäng-
lichen Bewölkung 
hatten wir Rie-
senspass und fuhren 
bis zur Ketelbrücke, 
die das Ketelmeer 
von der Nordsee ab-
grenzt. Nachmittags 
drohte ein Gewitter 
mit Sturm aufzukommen und wir segelten zurück in den 
sicheren Hafen. Wir waren insgesamt etwa viereinhalb 
Stunden auf dem Boot. Ausserdem sind wir dem Verein 
Papillon sehr dankbar, dass uns diese Fahrt ermöglicht 
wurde und wir freuen uns schon auf den nächsten Törn. 
Wie immer gab uns diese Fahrt die Chance dem grau-
en Alltagstrott zu entfliehen und Kraft für die nächsten 
Wochen und Monate zu schöpfen.

Auf bald euer Reinhard

Segeln auf dem Ketelmeer
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Termine Oktober

Sackstraße 88 • 47533 Kleve

Angebote des sozialpsychiatrischen Zentrums Kleve
Hagsche Str. 86 • 47533 Kleve

Beratungen
Beratungstermine können Sie telefonisch vereinbaren unter: 02821 775060

Weitere Hilfsangebote

 SeeleFon
 Eine Hotline vom Bundesverband
 der Angehörigen psychisch Kranker (BApK). 
 01805 950 951 oder 0228 71 00 24 24
 Mo - Do 10-12 Uhr und 14 bis 20 Uhr
 Fr 10 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr

 Mutes
 Muslimisches Seelsorge Telefon
 030 4435 09 821
 24 Stunden täglich
 dienstags auch auf Türkisch

Donnerstag 05.10.2023  14.00 Uhr Redaktionssitzung “Papillon Life”

       (in den Räumen des SPZ Geldern Markt 6)

So   01.10. 11:00 – 13:00  Sonntagsbrunch: Anmeldung dienstags und freitags im Freizeittreff 

Di 03.10. geschlossen

Mi 04.10. 14:30 – 16:00 Wie und wo ich wohnen will

Mi 04.10. 16:00 - 17:30 Debattierclub mit Anmeldung bei Jahlina Dixon: 0151-44014715

Fr 06.10.  16:00 - 19:00 Freizeittreff

So   08.10. 11:00 – 13:00  Sonntagsbrunch: Anmeldung dienstags und freitags im Freizeittreff

Di 10.10.  16:00 – 19:00 Freizeittreff

Mi 11.10. 19:00 – 20:30 Angehörigen Selbsthilfegruppe

Fr  13.10.  16:00 -  19:00 Freizeittreff

So   15.10. 11:00 – 13:00  Sonntagsbrunch: Anmeldung dienstags und freitags im Freizeittreff

Di 17.10.  16:00 – 19:00 Freizeittreff

Fr  20.10.  16:00 -  19:00 Freizeittreff

So   22.10. 11:00 – 13:00  Sonntagsbrunch: Anmeldung dienstags und freitags im Freizeittreff

Di 24.10. 16:00 - 19:00 Freizeittreff

Fr 27.10. 16:00 - 19:00 Freizeittreff 

So   29.10. 11:00 – 13:00  Sonntagsbrunch: Anmeldung dienstags und freitags im Freizeittreff
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Termine Oktober

Donnerstag 07.09.2023  14.00 Uhr - 15.00 Uhr Redaktionssitzung “Papillon Life”

       (in den Räumen des SPZ Geldern Markt 6)

Angebote des sozialpsychiatrischen Zentrums Geldern
Markt 6 • 47608 Geldern

Beratungen
Beratungstermine können Sie telefonisch vereinbaren unter: 02831 974460

Weitere Hilfsangebote

 Beratung Depression
 0800 3344533
  Mo, Di, Do: 13 bis 17 Uhr

 Telefonseelsorge  
 0800 1110 111 oder 
 0800 1110 222
 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr

Montag 02.10.2023 17:00 - 19:30

Mittwoch 04.10.2023 17:00 - 19:30

Freitag 06.10.2023 16:00 - 18:30

Montag 09.10.2023 17:00 - 19:30

Mittwoch 11.10.2023 17:00 - 19:30

Freitag 13.10.2023 16:00 - 18:30

Montag 16.10.2023 17:00 - 19:30

Mittwoch 18.10.2023 16:00 - 17:00

  Ouartiermacher Harald Ludwig

Freitag 20.10.2023 16:00 - 18:30

Montag 23.10.2023 17:00 - 19:30 

Mittwoch 25.10.2023 17:00 - 19:30

Freitag 27.10.2023 16:00 - 18:30

Montag 30.10.2023 17:00 - 19:30

Vielleicht sucht jemand von euch eine Wohnung, kennt jemanden der eine zu vermie-
ten hat oder möchte vielleicht eine Wohngemeinschaft bilden? Kurz gesagt alles was 
mit Wohnung zu tun hat. 
Dann können wir darüber reden, diskutieren und uns austauschen.
Über eine rege Teilnahme würde ich mich sehr freuen.

Jeden dritten Mittwoch im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr im SPZ Geldern Markt 6

Euer Quartiermacher aus Geldern - Harald Ludwig
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Rheinland/Köln, 5. September 2023. Die Zahl der Men-
schen mit Behinderung, die mit einem Persönlichen 
Budget selbstbestimmt ihre Unterstützungsleistung 
organisieren, ist im Gebiet des Landschaftsverbands 
Rheinland (LVR) zwischen 2015 und 2022 deutlich um 
150 Prozent gestiegen. Das entspricht 2.198 Leistungs-
berechtigten. Betrachtet man nur die drei 
Jahre 2020 bis 2022 ist eine Steigerung der Fall-
zahlen um 13 Prozent festzustellen. Das geht 
aus einem heute im Sozialausschuss der Land-
schaftsversammlung Rheinland vorgestellten 
Datenbericht des LVR-Dezernates Soziales 
hervor. Beim Persönlichen Budget erhalten die 
Menschen mit Behinderung einen Geldbetrag, 
mit dem sie eigenverantwortlich den vorher 
erfassten und beschriebenen Unterstützu-
ngsbedarf decken. So können die Budget-Nu-
tzer*innen selbst entscheiden, wer die nötige 
Unterstützung wann und wie erbringt. Anders 
als bei der sonst üblichen Sachleistung, bei der 
der LVR direkt einen Dienstleister bezahlt.
Das LVR-Dezernat Soziales informierte zudem 
über eine online und persönlich durchgeführte Befragung 
zur Nutzung des Persönlichen Budget, bei der im Herbst/
Winter 2022/2023 zufällig ausgewählte Nutzer*innen, 
aber auch LVR-Mitarbeitende und Expert*innen aus Be-
ratungsstellen befragt worden sind. Es wurden insges-
amt rund 50 persönliche Interviews geführt, davon 31 
mit Menschen mit Behinderungen bzw. ihren Angehöri-
gen. Das Ergebnis zeigt hohe Zustimmungswerte und 
einen deutlichen „Selbstbestimmungs-Mehrwert“ bei 
den Nutzenden, aber auch Unsicherheiten und hohe Ar-
beitsbelastung auf Seiten der Verwaltung wie der Men-
schen mit Behinderung. 
„Das Persönliche Budget ist ein Instrument zur Förderung 
der Selbstbestimmung. Dies hat auch die Befragung 
deutlich gezeigt. Wir freuen uns, dass die proaktive Hal-
tung des LVR dazu beiträgt, dass mehr Menschen mit 
Behinderung diese Möglichkeiten nutzen können, ihre 
Assistenzkräfte selbst auszuwählen und ihre eigenen 
Vorstellungen über ihre Alltagsgestaltung mit Assistenz 
umsetzen können“, erklärte Martina Zsack-Möllmann, 
die Vorsitzende des LVR-Sozialausschusses.
Während etwa die Nachweispflichten für die Mittelver-
wendung auch bisher schon möglichst unbürokratisch 
gestaltet wurden, so erläuterte LVR-Sozialdezernent 
Dirk Lewandrowski, zeige die Befragung, dass sowohl 

Verwaltungsmitarbeitende als auch Menschen mit Be-
hinderung noch viele Hürden und Schwierigkeiten im 
Prozess der Beantragung und Bearbeitung eines Persön-
lichen Budgets sehen. Für die LVR-Mitarbeitenden be-
deutet die Bearbeitung eines Persönliches Budgets einen 
deutlich höheren Arbeitsaufwand als die Bewilligung ein-

er Sachleistung. „Wir sind bereits dabei, Arbeitsabläufe 
zu verändern, um die Verfahrensprozesse für alle Beteil-
igten zu vereinfachen und zu beschleunigen“, erklärte 
Lewandrowski. Auch in der Information und Beratung 
über das Persönliche Budget wolle man noch offensiver 
werden. Sein Ziel sei sicherzustellen, dass die Menschen 
mit Behinderung im Rheinland über die Möglichkeiten 
des Persönlichen Budgets Bescheid wissen: „Nur so kön-
nen sie ihr gesetzliches Wahlrecht zwischen Sach- und 
Geldleistung ja überhaupt wahrnehmen“, sagte Le-
wandrowski. 
Es sind überwiegend jüngere Menschen mit Behin-
derung, die das Persönliche Budget nutzen: 53 Proz-
ent sind jünger als 40 Jahre. Vier von zehn Leistungs-
berechtigte mit Persönlichem Budget haben eine geis-
tige Behinderung, drei von zehn eine primär körperliche 
Behinderung. Eingesetzt wird das Persönliche Budget 
vor allem für Unterstützung bei der sozialen Teilhabe 
(Wohnen, Alltag) in der eigenen Wohnung.
Um die Information auch für Menschen mit kognitiver 
Beeinträchtigung zu verbessern hat das LVR-Dezernat 
Soziales einen Flyer in Einfacher Sprache erstellt, der on-
line und in gedruckter Version auf soziales.lvr.de erhält-
lich ist.

05. September 2023

LVR: Zahl der Persönlichen Budgets für Menschen mit Behinderung
deutlich gestiegen

Steigerung der Fallzahlen um 13 Prozent von 2020 bis 2022

Befragung bei Nutzenden und Verwaltung zeigt Stärken und Schwächen auf:

Mehr Selbstbestimmung, aber auch Unsicherheiten und hohe Arbeitsbelastung

Arbeitsabläufe sollen vereinfacht und verschlankt werden

©photocrew-adobe.stock.com
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EX – IN ist die englische Abkürzung für Experienced In-
volvement – Beteiligung Erfahrener. Europaweit ist un-
ter dieser Idee eine einjährige Qualifizierung entwickelt 
worden, in denen Psychiatrie – Erfahrene zu bezahlten 
Fachkräften im psychiatrischen System ausgebildet wer-
den. Auch in Deutschland gibt es mittlerweile zahlreiche 
ausgebildete „ Experten durch Erfahrung“, d.h. Menschen 
mit psychiatrischer Diagnose, die einen EX – IN Kurs absol-
viert haben. Insbesondere der EX – IN Genesungsbegleiter 
kann in allen Einrichtungen arbeiten, in denen Menschen 
mit psychischen Schwierigkeiten unterstützt und beglei-
tet werden. Die Ausbildung dauert ein Jahr und ist in 12 
Modulen unterteilt. In dieser Zeit müssen zwei Praktika 
mit Berichten absolviert, ein individuelles Portfolio erstellt 
und eine Abschlusspräsentation gestaltet werden. Im 
Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit der eige-
nen Genesungsgeschichte und das Erlernen von Metho-
den, wie die Ich – Erfahrung zum Wir – Wissen wird, und 
damit andere Betroffene hilfreich unterstützen kann. Im 
Oktober 2023 werde ich die Qualifizierung zur Genesungs-
begleiterin in Neuss abschließen. Hier eine kleine Samm-
lung der Kursteilnehmer von den wichtigsten Aspekten, 
wie die Arbeit als Genesungsbegleiter verstanden werden 
kann. Hoffnungsträger sein Begegnung auf Augenhöhe 
Teilhaben und teilhaben lassen Ganzheitliches Wahrneh-
men und Verstehen Mitgefühl statt Mitleid Eigene Erfah-
rung als Erfahrungskompetenz nutzen (Veränderungen, 
Lösungen, Genensungswege, Verschiedenheit) Kritische 
Betrachtung der Gesundheitssysteme Rolle als Überset-
zer, Meinungsverstärker, Dolmetscher, Visionär Und vieles 
mehr wird in den 12 Modulen erarbeitet, die sich wie folgt 
durch das Ausbildungsjahr ziehen.

  1. Salutogenese (gesundheitsfördernde Haltungen)
  2. Empowerment (Ermächtigung )
  3. Erfahrung und Teilhabe
  4. Recovery (Perspektiven und  Erfahrung
      von Genesung)
  5. Trialog (gleichberechtigtes Miteinander von

      Betroffenen, Angehörigen und Profis)
  6. Selbsterforschung
  7. Fürsprache
  8. Assessment (ganzheitliche Bestandsaufnahme)
  9. Begleiten und Unterstützen
10. Krisenintervention 
11. Lehren und Lernen
12. Abschlussmodul

Als Kind einer psychisch erkrankten Mutter gab es in mir 
schon früh den Wunsch  meiner Mutter helfen zu wollen. 
Damals war ich hilflos und völlig überfordert. 
Erst durch den Ausbruch meiner eigenen psychischen Er-
krankung mit 21 Jahren und durch die jahrelange Ausein-
andersetzung mit meinen unterschiedlichsten seelischen 
Zuständen, und meiner schrittweisen und langsamen 
Genesung, konnte ich begreifen, wie Hilfe und Unterstüt-
zung aussehen können.
Ich bin sehr froh, dass ich meinen beruflichen Werde-
gang, wenn auch erst mit 45 Jahren in den Bereich lenken 
konnte, in dem ich Menschen mit psychischen Problemen 
unterstützen darf und an meiner eigenen Erfahrung teil-
haben lassen kann. 
Von Anfang an machte ich die Erfahrung, wie wertvoll 
mein Erfahrungswissen für andere Menschen ist, wie 
schnell eine sehr vertrauensvolle Beziehung zu den Klien-
ten aufgebaut werden kann, und wie auch Angehörige 
und professionelle Kollegen von diesem persönlichen Er-
fahrungsfeld profitieren können. Seit 2022 arbeite ich bei 
Papillon e.V. und freue mich ein Teil dieses großen Teams 
zu sein. Meine Arbeit wird in dem Sinne wertgeschätzt 
wie ich es mir wünsche und ich hoffe, weiterhin mit mei-
nen Ideen dazu beizutragen, Menschen auf ihrem Gene-
sungsweg zu unterstützen. Interessenten an der Qualifi-
zierung zum Genesungsbegleiter bei EX – IN Deutschland 
können sich gerne für weitere Infos bei mir melden.

 m.tebartz-graf@vereinpapillon.de
 Papillon mobil   015144014704

EX–IN Genesungsbegleitung

Herzlichen Dank 
 

an die Begleiterinnen und Besucher*innen des Phönix Treffs 

für die Organisation und gute Atmosphäre 

bei dem Sommerfest auf der Terrasse des SPZ Geldern 

im September 2023.  - Es war ein schöner Abend!
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Mein 
Comic Jahr

2023 EXZESSE AUF PAPIER      

 
Das US-Comicheft der 40er und 50er Jahre –  

ein Schnelldurchlauf 

Wo waren wir zuletzt ?  Ach ja , US- Comics der 40er / 
50er Jahre,   Superhelden- Comics , Action Comics (Ma-
gazin), Geburtstunde SUPERMAN,  „Goldenes Zeitalter“, 
dazwischen hatte ich auch noch die „Detective - Stories“ , 
kurz  DC.  eingestreut  ?    
Ach so, ja .....................W.....W.....W......     Was ?  
Genau, bevor wir jetzt alle komplett den Überblick ver-
lieren und uns die Köpfe qualmen, jetzt mal Alles hübsch 
der Reihe nach. Ja, Alles steht schon gewissermaßen in 
einem Zusammenhang, wenn auch nicht sofort auf den 
ersten Blick erkennbar. Viele Entwicklungen haben ja auch 
zeitlich sozusagen  parallel nebeneinander stattgefunden.  
Es ist Alles schon  ein bisschen verworren.

1. ACTION COMICS  (zwischenzeitlich auch „Action Comics 
featuring Superman“ genannt) war das erste Comicma-
gazin welches ausschliesslich die Geschichten über den 
Comichelden „Superman“ veröffentlichte, und zwar im 
Juni des Jahres 1938 (Erstausgabe).  Die Superman - Rei-
he war zunächst in den ersten Ausgaben der Serie „nur“ 
eines von mehreren in den Action Comics erscheinenden 
Features , das änderte sich jedoch im Laufe der Zeit. Da-
bei avancierten die Geschichten um den „Mann aus Stahl“ 
binnen weniger Monate zu den am weitaus populärsten 
der in den Action Comics enthaltenen Reihen, somit stieg 
auch der Seitenanteil der Superman - Geschichten kon-
tinuierlich in jeder Ausgabe des Comic - Magazins in der 
Folge, dass unser kryptonischer Superheld letztendlich 
zum Hauptcharakter / Aushängeschild der „Action - Co-
mics“ Reihe wurde. So weit so gut .

Das US-Comicheft der 40er und 50er Jahre ( ein 
Schnelldurchlauf ) 
Mit der Erstveröffentlichung der Action Comics und dem 
ersten Superhelden „Superman“, wurde eine regelrech-
te Lawine losgetreten, Große und kleine Zeichenstudios/ 
Verlage schießen aus dem Boden, welche hunderte gro-

ßer und kleiner Superhelden in 
den Himmel schleudern.  Ín der 
Folge lassen die Veröffentlichun-
gen diverser Abenteuer- / Super-
helden „Heftchen“ nicht lange 
auf sich warten.
Bis Ende der 40er Jahre wird da 
eine wahre  Wundertüte an ver-
schiedensten Actionhelden  auf 
den Markt losgelassen, Boxer, 

Spione, Piraten, Flieger, Soldaten, Taucher und Entdecker 
stolzieren superheldengleich durch die knalligen Seiten 
von FIGHT COMICS, RANGER COMICS und WINGS CO

MICS. Sogar der „Dschungelheld“ TARZAN wird gnadenlos 
kopiert (Jungle Comics). Auch Tarzans Jane wird mit der 
Erfindung der Dschungelamazone SHEENA selbständig 
und darf eine eigene Heldin sein! Natürlich in leichtbeklei-
deter Aufmachung, Effekthascherei um jeden Preis.
Irgendwie war Alles erlaubt, was ,wie es die Verlage wohl 
glaubten , die Verkaufszahlen in die Höhe treiben soll-
ten. Nun ja eben „Sex and Crime „ ,alles schön genüsslich 
zelebriert. Mitunter reißerisch und gewaltverherrlichend. 
Detektiv und Gangstergeschichten z.B. oder eben Krimi-
nalgeschichten nach angeblich „wahren“ Begebenheiten ( 
Murder Incorporated).
Dies ist wohlgemerkt nur ein winziger Auszug aus dem 
Titelregister.
Des weiteren versucht man sich an romantischen Liebes-
schnulzen, die weibliche Leserschaft soll ja auch mit ins 
Boot geholt werden, mit YOUNG ROMANCE ist das dann 
auch das Genre der Liebescomics oder „romance books“ 
geboren.
Ab 1950 dann bahnen sich „Horrorcomics“ mit Ellbogen 
ihren Weg an die Spitze der Verkaufszahlen. Auf dem 
Höhepunkt 1953/54 tummeln sich ca. zwei Dutzend Her-
ausgeber mit über 100 Titeln an den Kiosken. Ein wahrer 
Goldrausch. TALES FROM THE CRYPT, VAULT OF HORROR 
und HAUNT OF FEAR.

Rückblickend war es schon fast klar, dass 1954 der sog. „ 
Comics - Code“ (Selbstkontrolle von der Comics Magazi-
ne Association of America) einfacher gesagt, eine (Selbst) 
-zensurbehörde, auf den Plan trat. Der öffentliche Wider-
stand gegen diese vermeintlich „verderblichen“ Comics  
wurde immer lauter...............

DC – COMICS
DC (Detective Comics) 1934, ist neben Marvel eines 
der größten US- amerikanischen Comicverlage.  
Besonders bekannt ist er aufgrund der Comicse-
rien Batman und Superman. Weitere bekannte 
Figuren und Reihen sind u. a. Wonder Woman, 
Joker, The Flash, Aquaman, Supergirl und Green 
Lantern sowie die Justice League. Gegründet wur-
de der Verlag 1934 von Malcolm Wheeler-Nichol-
son als National Allied Publications. Der heutige 
Name „DC Comics“ leitet sich von einer der er-
sten, sehr erfolgreichen Comicserien des Verlages, 
Detective Comics, ab, die seit 1937 erscheint. Der 
Verlag ist seit 1969 eine Tochtergesellschaft des 
Warner-Bros.-Discovery-Unternehmens Warner 
Bros. Entertainment. Seinen Hauptsitz hat der 
Verlag in New York City.

 F. H.



Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Kleve
und ambulante Wohnhilfen
Hagsche Straße 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775060 
Kontaktstelle Kalisho, Sackstraße 88, 47533 Kleve
Anna Kirschberger, a.kirschberger@vereinpapillon.de 
Heike Kummetat, h.kummetat@vereinpapillon.de 

Tageszentrum Kleve
Kleine Rembrandtstraße 21, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775050
Ingrid Klösters, i.kloesters@vereinpapillon.de
Ralf Walter, r.walter@vereinpapillon.de

Geschäftsstelle 
Josef Berg, Geschäftsführer, 
Bernard Majkowski, stellv. Geschäftsführer 
Hagsche Str. 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821-77500
geschaeftsstelle@vereinpapillon.de

Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Geldern
Beratung, Kontaktstelle und Tagesstätte
Markt 6, 47608 Geldern
Tel.: 02831 974460
Anna Heetfeld, a.heetfeld@vereinpapillon.de
Alice Brey, a.brey@vereinpapillon.de

Verwaltung
Katharina Vüllings, k.vuellings@vereinpapillon.de
Hagsche Str. 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821 77500

Manu
Tel.: 0151 44014719

Carmen
Tel.: 0151 44014713

Alice
Tel.: 02831 9744620

Monika
Tel.: 0151 44014704

PEERS
bei Papillon

Hilfe bei der
Wohnungssuche:

Tom Böhm

Mobil: 0171 8684836

Frederick Neufeld

Mobil: 0160 8481752

Harald Ludwig

Mobil: 0151 44014716

Quartiermacher Süd

Quartiermacher Nord

Besondere Wohnform Mittelweg 50-52 und 
Kleine Rembrandtstr. 27, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775020
Stefan Steeger, s.steeger@vereinpapillon.de 
Sabine Foemer, s.foemer@vereinpapillon.de

Besondere Wohnform Kastanienweg 17 und
s´Heerenbergerstr. 83, 46446 Emmerich 
Tel.: 02822 537230 
Julia Woerner, j.woerner@vereinpapillon.de
Carina van Alen, c.vanAlen@vereinpapillon.de
Corinna Schaffeld, c.schaffeld@vereinpapillon.de

Besondere Wohnform 
Meißnerstraße 9 und 11, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775010
Kristina Fischer, k.fischer@vereinpapillon.de
Carsten Kruse, c.kruse@vereinpapillon.de

Ambulante Wohnhilfen Geldern
Anne Späth, a.spaeth@vereinpapillon.de
Tel.: 02831 974460

Fachliche Leitung der 
besonderen Wohnform Papillon e.V.
Julia Woerner, j.woerner@vereinpapillon.de

Papillon bietet Beratung in: 

Kleve 
Kontakt: Bernard Majkowski,
Heike Kummetat, Anna Kirschberger 
Hagsche Straße 86 – 02821 77500

Goch
Kontakt: Michael van Bentum
Am Steintor 10 - 02823 4193216

Emmerich
Kontakt: Heike Kummetat
Neumarkt 4-6 – 02822 9755077

Geldern
Kontakt: Alice Brey
Markt 6 – 02831 974460
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